
Borraginaceae africaiiae novae.

Von

F. Yaupel.

Cordia L.

C. Ellenbeckii Gürke n. sp. — Frutex. Rami teretes juventule sparse

pubescenles vel villosi mox glabri. Folia apice ramorum aggregata breviter

petiolata obovata vel oblonga, apice rotundata aut breviter acuta, basim

versus sensim in petiolum angustata, margine leviter crenato-undulata aut

irregulariter dentata, utrinque tomentosa. Inflorescentiae brevipediinculatae,

paucillorae; pedunculi tornentosi, calyx infundibuliformis, extus tomentosus,

apice irregulariter ruptus; corollae tubus elongatus quam calyx pauUum

longior, lobi multoties breviores; stamina brevia, corollae lobos re volutes

paullum superantia; stylus ignotus; fructus globoso-ovoideus.

Bis .") m liohor Strauch. Zweige in der Jugend etwas behaart, bald verkahlcnd und

von grauer Rinde bedeckt. Blätter an der Spilzc der Zweige gehäuft, kurz gestielt, um-

gekehrt-eiförmig nui Abweichungen nach länglicher und fast kreisförmiger Gestalt, etwa

3 cm lang, etwas über 2 cm breit, mit leicht gewelltem oder schwach gezähntem Rand

und im letzteren Falle bisweilen kurz zugespitzt, beiderseits fdzig und mit unterseits

deutlich hervortretender Nervatur. Die Inflorescenzen sind kurzgestielt, aus wenig Blüten

zusammengesetzt, Blütenfarbe gelb. Kelch trichterförmig, etwa i cm lang, unregelmäßig

aufreißend, mit filziger, nicht gefurchter Außenseite. Die Kronröhre ist etwa
1 V2

lang, nach oben zu schwach verbreitert und kahl. Die Zipfel sind etwa '1— 5 mal so

kurz wie die Röhre und im erblühten Zustande nach außen zusammengerollt. Die Staub-

gefäße .sind nahe der Mündung der Röhre inseriert und ragen ein wenig über die Krone

hervor. Slrmpel unbekannt, da durchweg von Maden oder kbïinen Insekten abgefressen.

(iallalioclilan d : Boran, im lUiscliwald bei ca. GOO m Hübe (Ki.lfn-

BF.CK, Kxpedilion Daioii von Khlangeh 1901, n. 2057 und 'iOWi. IMü

I'dülen und Frücliten im April 1901).

Dm! Art hi bereits genannt un<l abgebildet in: Kn(;i,i;ii, rilanzcnwclt Afrikas i. j).!«.

<74, Al)b, r3ît, aber nif;hl besclirieben. Sie zeichnet sich aus durcli die relative I-ängi'

von K«'lch und Krf)nrölii<! nrifl gehört zur Stîklion VI. Myx;i, lùidl.

C. yoiiilM»iiil),'i \';nijK'l n. sp. Arboi-. itami tei'ctes jii\eidiiliî

flavïîsrfîilihiis palrntibiis ob.sili mox ^Habii. Folia long(!petiolal,M, pelioiis

d<Tis«; p/il(!nli-hir.suliH, lamina late-ovata vcl (»vali vel obovata vcl ohlongo-

ovaU, inlf*gra vol margiiH! lab; crenato-imdidala, j)agina inreriore dense
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hirsttta, pilis aureo-flavescentibiis praecipue venas emersas earumque anasto-

moses distinctas seqiientibus. Infloresccntiae longepedunculatae laxae multi-

florae pedunculis hirsutis vel glabris
; flores parvi

;
calyx griseo-tomentosiis,

breviter lobatus, maturitate subglaber; corollae tubus quam calyx vix longior;

stamina prope basim tubi inserta, antherae vix prominentes; stylus ignotus;

fructus valid US, ovoideus, apice turbinato-acuminatus.

Baum. Zweige in der Jugend bedeckt mit abstehenden gold- bis bräunlichgelben,

^—2 mm langen Haaren, die sich auch in reichlichem Maße auf den Stiel und die Unter-

seite der Blätter fortsetzen. Die Blätter sind nach dem vorliegenden Material im allge-

meinen 30 cm lang, wovon etwa -/s auf den Stiel entfallen; das größte Blatt ist 40 cm
lang bei 20 cm Breite. Die Lamina ist am Rande schwach gewellt, von zumeist breit-

eiförmiger Gestalt, an der Basis gerundet, nach oben etwas verjüngt, doch kommen
auch Abweichungen von dieser Gestalt vor. Die Nervatur, die aus einem Mittel- und

meist 6 im spitzen Winkel von diesem ausgehenden Seitennerven nebst zahlreichen

Anastomosen besteht, tritt deutlich auf der Blattunterseitc hervor und ist mit bräunlich-

gelben Haaren dicht besetzt. Blütenstände locker, endständig, vielblütig. Kelch etwa

6 mm lang, ungleichmäßig aufreißend, mit sehr kurzem bräunlichem oder grauem Filz

bedeckt, bei der Reife auf mehr als das Doppeitc verlängert und verdickt. Die Blumen-

krone überragt den Kelch nur wenig mit ihren Zipfeln. Die Kronrölire ist kurz, die

Staubbeutel treten aus der geöffneten Blüte kaum hervor ; die Staubfäden sind nahe der

Basis der Röhre inseriert und kahl. Griffel unbekannt. Frucht eiförmig mit kreisei-

förmiger Spitze, bis 31/2 cm lang, 2 cm im größten Durchmesser, am Grunde von dem

stark vergrößerten Kelch becherförmig umschlossen.

Kamerun: Station Buea (Reder, Facosammlung n. 23a. — Am 1 0. März

1910 mit halbreifen Früchten); n. 355, Faco, bei 1000 m, in der Trocken-

zeit, mit Blüten und Fruchtkelchen — n. 426 mit Blüten — n. 1377 mit

reifen Früchten. — Einheim. Name für n. 23a, 355, 1377 Yombomba
[Bakwiri], für n. 427 Woomba).

Die Art, die nach ihrem Bakwiri-Namen Yombomba genannt ist, gehört in die

nächste Verwandtschaft der C. chrysocarpa Bäk., C. Milleni Bäk., G. longipes Bäk. und

der folgenden in der »Flora of Tropical Africa* aufgeführten Arten. Sie unterscheidet

sich speziell von C. chrysocarpa durch den lockeren Blütenstand, von G. Milleni und

G. platythyrsa durch die völlige Kahlheit der Staubfäden, sowie im allgemeinen von

den übrigen hierher gehörigen Arten durch die Größe ihrer Blätter. Die Blüten scheinen

eingeschlechtlich und auf verschiedene Blütenstände verteilt zu sein. Wenigstens trägt

an unserem Material ein Teil der Inflorescenzen nur mehr oder minder reife Früchte,

der andere nur Blüten, in denen die Antheren voll ausgebildet, der Fruchtknoten aber

rudimentär und ein Griffel überhaupt nicht zu finden ist.

Ehretia L.

E. Kaessnerl Vaupel n. sp. — Frutex. Folia plus minus longe petio-

lata, ovata, basi in petiolum attenuata, apice rotundata aut acuminata,

margine intégra vel leviter undulata, membranacea, utrinque puberula.

Cymae ramosissimae, multiflorae, longepedunculatae, pedunculis pubescentibus,

floribus 4-partitis, pedunculatis, calyce puberulo, dentibus brevibus, triangu-

laribus, acuminatis, corolla 2—3-plo majore quam calyx; stamina longa,

antherae ovoideae; stylus breviter bifurcatus; fructus
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Ein Strauch mil glatter Rinde. Die Blätter sind breit-eiförmig, bis 3 cm lang ge-

stielt, ganzrandig oder nur sehr schwach gewellt, mit nach der Basis zu spitz zulaufen-

der Laniina, oben gerundet, bisweilen zugespitzt und dann mehr breit-lanzettlich, beider-

seits mit schwachen Haaren dünn besetzt. Die Inflorescenzen sind reichblütig mit bis

3 cm langem, kurz-flaumhaarigem Stiel imd ebensolchen Ästen. Die Blütenstielchen sind

etwa ! I/o cm lang; der glcichlange Kelch ist schwach behaart und durch die relativ

kurzen, stumpf dreieckigen Zähne ausgezeichnet. Die Blumenkrone ist etwa 3-mal so

lang wie der Kelch, bis annähernd auf die halbe Länge gespalten und innen mit weißen

Haaren besetzt. Sie wird von den Staubfäden und dem kurzästigen Griffel überragt.

Nordwest- Rhodesia: Broken Hill, unter Bäumen (KäsSxNer n. 2038. —
Blühend im Dezember 1907).

DieViergliedrigkeit der Blüte bringt unsere Art in nahe Verwandtschaft mit E. tetrandra

Gürke. Während bei dieser die Blätter am Grunde herzförmig sind und in eine lange

Spitze auslaufen, verschmälert sich bei der neuen Art die Lamina nach der Basis zu

und ist oben entweder abgerundet oder nur allmählich zugespitzt. Außerdem sind bei

ihr die InQorescenzstiele länger und die Blüten bedeutend zahlreicher als bei der alten Art.

Trichodesma R. Br.

T. Mechowii Vaupel n. sp. — Suffrutex. Gaulis erectus scaber. Folia

subsessilia, alterna, lanceolata, margine intégra, apice acuta, utrinque tuber-

culata atque pilis scabra. Inflorescentiae terminales, elongatae, compositae,

mulliflorae, ramulis elegantibus, pedunculis elongatis; flores pedicellati, calyce

fere ad basim 5-partito, lobis anguste-triangularibus, acutis, utrinque scabris,

sed non barbatis; corolla coerulea, quam calyx 4-plo longior, profunde

5-parlita, lobis lineari-lanceolatis apicem versus sensim acuminatis, hirsutis,

staminibus aequilongis; antherae apice elongato haud contortae.

Bis 1.3 m hoher Halbstrauch mit durchgängig durch warzenförmige Auswüchse und

kurze, kleine Borsten rauher Oberfläche. Die Blätter stehen wechselständig, sie sind un-

gesliell, ganzrandig, schmal-lineal, bis 8 cm lang und cm breit. Die Basalblätter sind

nicht bekannt. Gesamtblütenstand von lockerem Aufbau; ganze Länge 25 cm. Die Teil-

blütenslände, die aus den Achseln nach oben zu an Größe abnehmender Blätter ent-

springen, sind ca. 4 cm lang gestielt und bestehen aus meist 5 Blüten. Diese besitzen

einen rauhen, 1,3 cm langen Sliel, tief ü-spaltigen, 6 mm langen Kelch und eine 21/2 cm

lange Blumonkrone mit kurzer Röhre und langen, schmal- lanzctllichcn freien Zipfeln

mit 8chwacln'r Behaarung auf der Außenseite. Die Staubgefäße sind (ebenso lang w'w.

dif Blumonkrone, ^'erade und zu einer Höhre zusammengesclilossen.

Angola: Station (lissacala, ohne niUiere Angabe (Ai.i:xam)Iîk v. Müciiow

n. -'i^üa. — Hliihcnd im Januar 1881).

Die Art gehört iti dir von 7V. nirdnsa ]{ak(!r, .7r. niacranÜicriun Gürke und Tr.

harhnliim Vpl, gobiUb;!!! (irii|)|)e. Si(! unlersclieidcit sich von allen drciicn durch das bei

wi'ilem geringer«; Voi handenscin von Haaren bzw. Hoisten, namcnilicli am Kelch, dessen

InncnHüitfi nur mit kurzen, slcilcn Härchen bestilzt ist. Die; Kelche aller vier Arten

xcitrlincn mIcIi aiißei-deni \()V vielen anderen Arl(!n der (J.ittung dadiMch aus, daß sie

•ich riacli der Blute nicht vergrößern.

T. b.'irbaliirn Vaupel n.sp. — Siilfnilex. (iaiili.scrfjctiisscabro-lonicntosus.

Kolia nll<'rna subsessilia, angustc-lanceolata, niargiiu; intégra, aj)icein versus

ftcnKim ncuininalii, »upra pilis adpressis sparsis strigosis obsita, subtus n(!rvo

inlcrrnffdio piloHO, lamin.-i glabra; inlVu'esiwMiliac Icrniiiiabîs, (•(»iiq)()sila(' niiilli-
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florae; flores longiuscule pedunculati, pedunciilis scabro-hirsutis, calyx fere

ad basim 5-partitus, lobi anguste-lanceolati sensim acuminati, extus pilis

minoribus hirsuti, intus pilis majoribus permultis longe-barbati; corolla

quam calyx duplo major, 5-partita, lobis quam tubus 3-plo majoribus,

lineari-lanceolatis, longe acuminatis, pubescentibus
; stamina corollae lobis

aequilonga; antherae apice elongato baud contortae.

Ein Halbstrauch von vermutlich i m Höhe (unterer Teil der Pflanze fehlt). Die

zahlreichen wechselständigen Blätter sind aufwärts gerichtet, 6 cm lang, oben kürzer,

bis 5 mm breit, schmal-lanzetthch, an der Basis kurz zugespitzt, oberseits dicht behaart,

unterseits mit Ausnahme des Mittelnervs kahl. Die dichtbehaarten Blütenstiele sind

bis 4 1/2 cm lang; der tief 5-spaltige, ] cm lange Kelch ist durch die bartartige,

dichte, bräunliche Behaarung besonders charakterisiert. Die Blumenkrone ist 2 cm lang,

wovon etwa 1 Y2 cna auf die freien, schmalen Blattzipfel entfallen.

Katanga: Mt. Senga, auf Abhängen (Kässner n. 2925. — Blühend

30. Mai 1908).

Die Art steht dem Tr. medusa Bäk., Tr. macranthemum Gürke und Tr. Mechoivii

Vaupel sehr nahe, mit denen sie die geraden, zu einer langen Röhre zusammenschheßen-

den Staubfäden und schmalen Blumenkronzipfel gemeinsam hat. Sie unterscheidet sich

von allen drei durch die schmal-lanzettliche Form und die eigenartige, die Lamina der

Unterseite freilassende Behaarung der Blätter, die im Verhältnis zur Außenseite überaus

starke Behaarung der Innenseite der Kelchzipfel und von Tr. Mechown im besonderen

dadurch, daß bei diesem der Kelch sowohl innen wie außen nur spärlich behaart ist.

T. Ledermannii Vaupel n. sp. — Gaulis erectus, ramosus, strigis

tenuibus sparsis pubescens. Foha pleraque opposita, lanceolata vel ovato-

lanceolata, acuta, sessilia, semiamplexicaulia, tuberculis albis nudis vel

setiferis; racemi terminales laxi, calyce accrescente, lobis exauriculatis,

ovato-acuminatis, apice subulatis, antherae inclusae partim lanatae.

Ein Kraut von 40—60 cm Höhe, in allen Teilen mit mehr oder minder starken

Stengelhaaren bedeckt. Stengel mehrere, an der Basis ziemhch dicht, in den oberen

Teilen spärlicher behaart. Die unterseits grauen lanzettlichen bis eiförmig-lanzettlichen

Blätter sind bis zu 5 cm lang, meist gegenständig, dicht besetzt mit weißen flachen

Höckerchen, aus deren Mitte sich zumeist eine kleine Borste erhebt. Blütenstand viel-

blütig, locker. Blütenstiele 2—21/2 cm lang. Kelch tiefspaltig 5-zipfehg, Zipfel spitz-

eiförmig, einander dachziegelig deckend, nach dem Verblühen stark wachsend, bis i 1/2 cm

Breite und 272 cm Länge erreichend; ihre Behaarung ist auf der Außenseite relativ

spärlich, nur am Rande und nach der Basis zu etwas reichhcher. Blütenblätter rosa-

bläuhch. Die Staubgefäße sind 1 cm lang und tragen auf der Außenseite in den unteren

zwei Dritteln ihrer Länge eine dichte Wollbekleidung; die oberen kahlen Enden sind

zu einem kurzen Kegel spirahg zusammengedreht.

Nördliches Kamerun: am Mau Deo bei Laro in der Savanne mit

Borassus und Mimusoideen (Ledermann n. 3080. — Blühend 20. März 1909).

Die Früchte sind noch nicht hinreichend entwickelt, doch läßt sich immerhin schon

soviel erkennen, daß die Pflanze in die Untergattung Friedrichsthalia gehört, in der

sie wieder dem T. africanum am nächsten steht. Sie unterscheidet sich von diesem

durch die schmälere Form der Blätter, das Fehlen des Blattstieies, die reichlichere, aber

feinere Behaarung des Stengels, die geringere Anzahl der Blüten und den fast dreimal

so großen, aber mit spärlicheren und kleineren Haaren besetzten Kelch.

Botanische Jahrbücher. XLVIll. Bd. 34
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Heliotropium L.

ÏÏ. pectinatum A'aupel n. sp. — Herba erecta. Gaulis pro rata tenuis

parce pubescens. Folia lanceolata vel lineari-lanceolata breviter petiolata,

apice acuta, basim versus in petiolum angustata, intégra, utrinque sparse

atque brevissime pubescentia. Spicae conjugatae, elongatae, graciles, pedun-

culatae; flores permulti diu persistentes, pectinatinm patentes; calycis lobi

lineares, breviter setosi, quam tubus corollae triplo breviores; tubus gra-

cilis parce pubescens; limbus albidus, lobis ovatis quam tubus demum qua-

druplo brevioribus; antherae glabrae, tertio inferiore tubi insertae; stigma

longe conicum, apice brevissime bilobum glabrum, basi incrassatum, stylum

aequans.

Aufrechtes, dem vorliegenden Material nach zu urteilen, mindestens 50 cm hohes

Kraul; Stengel dünn, wenig verzweigt, mit kleinen Wollhärchen nicht sehr dicht besetzt;

Blätter länghch-lanzettlich, ganzrandig, mit dem kurzen Stiel etwa 5 cm lang, -1— 11/4 cm

breit, je zwei einander mehr oder weniger genähert, im extremsten Falle gegenständig,

im ausgewachsenen Zustand relativ dünn mit sehr kleinen anliegenden Härchen besetzt,

die bei jungen Blättern entsprechend dichter stehen. Die Zweige endigen mit je 2

schlanken, ungleich langen Inflorescenzen, von denen die kürzere den Abschluß des

Zweiges darstellt, die längere aus der Achsel des obersten Blattes entspringt und selbst

am Grunde noch einige Blätter trägt. Die zahlreichen Blüten bleiben lange stehen und

verleihen dadurch der Inflorescenz das charakteristische Aussehen eines einseitigen Kam-

mes, wonach die Pflanze ihren Namen erhalten hat.

Witu: Massa Malakoti (F. Titomas n. 1 5. — Blühend am 1 8. Febr. \ 896).

Die Art gehört in die nähere Verwandtschaft des H. longifloru7n Höchst, et Steud.

und H. Steudneri Vatke, als welch letzteres sie bisher bestimmt war. Sie unterscheidet

sich aber von //. Steudneri in erster Linie durch die Kürze des kaum ein Drittel der

Kronröhre erreichenden Kelches und die glatten, also am Rande nicht buchtig gewellten

Blätter, und von //. longiflorum, mit dem sie wohl den kürzeren Kelch gemeinsam hat,

durch die im Verliältnis zur Röhre sehr kurzen Kronenzipfel und die sehr tiefe Insertion

der Staubgefäße.

H. inconspicuum Dinier (nisc. in herb. Berol.) n. sp. — Herba. Gaulis

finniis orceins, parce ramosus, pilis rigidis patentibus obsilus. Folia lanceo-

lata vel liric.'iri-laiicoolala, a[)ice acuta, basim versus in petiolum brevem
j

an^Mistala, patriria siiperior«; setulis dissilis, i)agina inferiore pilis paucis

vcnas se(|uenlibiis obsila. Spicae l(3i'minales conjugalac, elongatae, ebrac-

leaUie, sparse pilosae; lohi calycini ovato-lanceolali; tubus corollae quam
j

calyx vix diiplo longioi-, paiilliim inflalus, sparse pilosus; corollae lobi acu-
)

iiiinati; antherae medio liibi inscrtno acutac; stylus clongatus, suh stigmato

sphaeroideo-incrasHale iriflatus, stigma apice ciliatum; fruclus glaber, jiiveii-

tut« InhrTciiIosiJH, cocci lignesccnlcs.

iMlfirizfl n.'icli Angabe de« Sammlcrs einjährig, krautig, aufrecht, etwa üO ein hocli,

mit tUrkor Pfahlwurzel, in allen Teilen mit mehr oder iriinder vielen kleinen, abstehen-

dfn ofJiT «nhegoriflf'M Härchen fjfler BArstchen bcHctzt. Blätter breit- oder sclirrial-l.'in

ïrlllirh, kur/.K<?Mlifll, bin 7 r.m lang und <— 2 cm breit, in ihren Achseln zunieist rc.liili

schwach« AsU Iragend Innorr-crcfizeri end^tändig, geteilt, an dem vorlirigenden Material
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bis 14 cm lang; Blüten grün mit schmalen, lang ausgezogenen, im trockenen Zustande
mehr oder minder korkzieherartig gedrehten Kronzipfeln, 3 mm langer, etwas bauchig
aufgeblasener Röhre und relativ langen, gut die Hälfte der Röhre erreichenden, ziemhch
breitbasigen Kelchzipfeln. Die Staubgefäße sind zugespitzt, in der Mitte der Röhre in-

seriert, der dünne längliche Griffel ist unter der Narbe kugehg verdickt, die Narbe selbst

ist etwa halb so lang, vorn abgeplattet und mit einigen Wimpern besetzt.

Nördl. Deutsch-Südwestafrika: Otjituo, Omaheke (Dinier n. 653

und 876. — Blühend I. Jan. 1909).

Die Art steht dem H. javanieum Lam. nahe und könnte vielleicht auf den ersten

Blick mit diesem verwechselt werden, unterscheidet sich aber doch in verschiedenen

Punkten sehr wesenthch von ihm. Abgesehen von der größeren Gestalt der Blätter ist

der Kelch im Verhältnis zur Kronröhre bei der neuen Art bedeutend länger, die Kelch-

zipfel sind weniger stark zugespitzt; die krugförmige Anschwellung der Kronröhre mit

der Verengerung ihres Halses fehlt dem E. zeylanicum. Der wichtigste und charakte-

ristischste Unterschied liegt aber in der Form der Anthère, welche bei H. xeylayiicum

zweispitzig ist, bei R. inconspicuum dagegen eine einfache, etwas abgerundete Spitze

besitzt.

H. Engleri Gürke (msc. in herb. Berol.) n. sp. — Herba. Gaulis, rami

foliaque adpresse pilosa. Gaulis adscendens teres ramos permultos breves

atque tenues gerens. Folia lanceolata acuta basim versus in petiolum an-

gustata, margine undulata, in ramis multo angustiora atque breviora, nervo

venisque supra leviter impressis subtus prominulis praedita. Spicae apice

caulis in paniculam congestae pro rata breves; lobi calycini lanceolati pilosi,

tubus quam illi duplo aut triplo longior, pilis adpressis permultis obsitus;

corollae lobi acuminati basi connati; antherae apiculatae, medio inferiore

tubi insertae; stylus elongatus, stigma illi aequilongum basi paullum annu-

lato-incrassatum, fructus tuberculosus.

Pflanze aufrecht, etwa 40 cm hoch, in allen Teilen mehr oder minder mit anhegen-

den Haaren bzw. Börstchen besetzt, mit zahlreichen, besonders nach der Spitze zu, kurzen

und schwachen Seitenzweigen. Blätter etwa 4 cm lang, kaum \ cm breit, an den Seiten-

zweigen bedeutend kürzer und schmäler, kurz gestielt, mit welhgem, teilweise umge-
bogenem Rand, oberseits gleichmäßig verteilten, unterseits mehr auf die stark hervor-

tretende Nervatur beschränkten kurzen Börstchen. Inflorescenzen endständig, aus mehreren

geteilten, etwa 4 cm langen Zweigen bestehend; Blüten weiß, Kelchzipfel schmal, be-

haart, annähernd halb so lang wie die Röhre. Diese 3— 4 mm lang, dicht mit anliegen-

den Haaren bedeckt, die auch noch in einem schmalen Streifen der Mediane der Kronen-

zipfel nach der Spitze hin folgen. Die Zipfel sind in der Knospenlage nach innen gebogen,

ziemUch lang ausgezogen, aber nicht bis zum Röhrenhals getrennt, sondern in ihrem

unteren, etwa ein Drittel der Gesamtlänge ausmachenden Teile wie durch eine Schwimm-
haut mit einander verbunden. Die Staubgefäße sind einspitzig, in der unteren Hälfte

der Röhre inseriert; die Narbe ist konisch mit schwacher ringförmiger Verdickung an

der Basis und von etwa gleicher Länge wie der Griffel. Die Früchte sind höckerig.

Massaihochland: Grassteppe am Nakuru-See, um 2000 m ü. M.

(Adolf Engler n. 1988 und 201 1. — Mit Blüten und wenigen Früchten am
30. Okt. 1902).

Die verlängerten Kelchzipfel und deren eingebogene Knospenlage verweisen die

Pflanze in die Untergattung Messerschmidia. Ihr besonderes Charakteristikum den an-

deren zu dieser Untergattung gehörenden afrikanischen Arten gegenüber liegt in der
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Häufung der zahlreichen kurzen Seitentriebe, den bei diesen im Vergleich zu denen der

Hauptachse schmalen, fast linealen Blättern und der basalen Verwachsung der Blumen-

kronenzipfel. Speziell von H. Kuntxei Gürke, dem sie im Habitus am nächsten steht,

unterscheidet sie sich durch die Größe und Gestalt des Griffels. Während dieser bei

R. Engleri etwa halb so lang wie die Röhre und an der Basis der Narbe nur schwacii

verdickt ist, erreicht er bei H. Kuntxei etwa drei Viertel der Röhrenlänge und besitzt

am Grunde der Narbe eine starke ringförmige Verdickung. Außerdem trägt die Narbe

bei H. Kuntxei zwei deutliche lange Spitzen, Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal

liegt in der relativen Größe und der Insertionsstelle der Staubgefäße; sie sind bei

3. Engleri kaum ein Drittel so lang wie die Röhre und etwas unter deren Mitte inse-

riert, bei H. Kuntxei sind sie fast halb so lang wie die Röhre, etwas oberhalb von

deren Mitte inseriert und erreichen mit ihrer Spitze den Röhrenhals.
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